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Seit mittlerweile mehr als 20 Jah-
ren unterstützen und begleiten 
die Berufsfindungsbegleiter der 
Steirischen Volkswirtschaftli-
chen Gesellschaft, Jugendliche, 
Lehrende, Eltern und Unterneh-
men mit verschiedensten Pro-
zessen beim Übergang von der 
Schule in die Ausbildung oder in 
den Beruf. Eines der aktuellsten 
Projekte in den Bezirken Bruck-
Mürzzuschlag und Leoben ist das 
„Mint-Boxen“-Projekt. „Mint“ 
steht für Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und Tech-
nik. Vier Unternehmen haben zu 
diesen Themen Lernmaterialien 
vorbereitet, samt Aufgaben und 

Experimenten, die in vier Boxen 
zu finden sind. Kinder sollen da-
mit spielerisch mit der „Mint“-
Welt vertraut gemacht werden. 

Die „Mint-Boxen“
Die vier Unternehmen Heldeco 
aus Aflenz (Mathematik), Pankl 
in Kapfenberg (Informatik), RHI 
Magnesita Werk Veitsch (Natur-
wissenschaften) und voestalpine 

Kindberg (Technik) haben ge-
meinsam mit ihren Lehrlingen 
zum jeweiligen Schwerpunktthe-
ma Aufgaben erstellt, die in den 
„Mint-Boxen“ zu finden sind. „Wir 
sind heute bei den ganz Jungen, 
in der vierten Klasse Volksschule, 
um den Alltag in unserem Beruf 
zu zeigen und zu vermitteln, was 
sie bei uns erwartet, wenn sie eine 
Lehre beginnen“, sagt Heidrun 

Scheikl, Projektleiterin bei der 
RHI Magnesita im Werk Veitsch. 
Gemeinsam mit Labormitarbei-
terin Kathrin Hirschegger zeigte 
sie den Schülern, wie man Säu-
re-, Wasser-, Lauge-Messungen 
durchführt – selbstverständlich 
mit Laborkittel und Schutzbrille. 
Sonja Zmek von der voestalpine 
Kindberg erklärte, wie das mit 
der Zitronenbatterie eigentlich 

funktioniert und vor allem war-
um. Konkret mussten die Schüler 
mit Zitronen, Zink- und Kupfer-
elektroden Lämpchen mit Strom 
versorgen – mittels Kopfhörer 
konnten sie sich dann auch akus-
tisch von der chemischen Reakti-
on überzeugen. Zum Schluss gab 
es noch ein kleines Quiz rund um 
das Erlernte.
Das Morsealphabet stand bei 
Pankl und Bernd Kögler im Mit-
telpunkt. Zu zweit galt es für die 
Schüler, Wörter zu codieren und 
wieder zu decodieren. Da hieß 
es ganz genau hinhören, um die 
kurzen oder langen Töne richtig 
zuzuordnen. 
Sabine Strecher von „Heldeco“ 
hatte für die Mathematik-Box 
einen speziell vom Unterneh-
men angefertigten Würfel mit 
den passenden Bolzen mit dabei, 
dafür war genaues Messen und 
Rechnen nötig. Auch das richtige 
Planlesen wurde den Schülern 
gezeigt.

Nicht nur Technik    in der Box

Bei der RHI Magnesita wurden ver-
schiedene Substanzen gemessen. 

Premiere des „Mint-
Boxen“-Projektes der 
Steirischen Volkswirt-
schaftlichen Gesell-
schaft in der VS Stanz. 

von angelina koidl

Morsen stand bei der Firma Pankl 
auf dem Programm. Fotos: Koidl (3)

Spannung: Warten bei der Zitronen-
batterie bis das Lämpchen leuchtet. 

Unter dem Motto „Neue Materi-
alien – neue Perspektiven“ ging 
kürzlich ein Kunststoffkolloqui-
um an der Montanuniversität 
Leoben über die Bühne. Die Kon-
ferenz, die jährlich führende For-
schungsteams aus dem Bereich 
der Kunststofftechnik zusammen-
bringt, bot erneut eine Plattform 
für den Austausch aktueller For-
schungsergebnisse und innovati-
ver Ansätze. Über 200 Forschende 
aus verschiedenen Ländern und 
Industriebereichen nahmen an 
den Vorträgen und Diskussionen 
teil. Im Mittelpunkt der Konferenz 
standen wegweisende Entwick-
lungen in der Kunststofftechnik 
und Fortschritte im Bereich nach-
haltiger Kunststoffverarbeitung 
und -recycling „Es ist beeindru-
ckend zu sehen, wie sich unsere 
Disziplin stetig weiterentwickelt 
und Lösungen für drängende 
globale Herausforderungen wie 
Umwelt- und Ressourcenschutz 
bietet“, so Elisabeth Ladstätter, Ge-
schäftsführerin der Polymer Com-
petence Center Leoben GmbH.

Kunststofftechnik: 
200 Forschende dabei


